Herrn Außenminister

Joschka Fischer

Offener Brief

Visaverschärfung gefährdet internationale Begegnungen und Partnerschaften

Sehr geehrter Herr Minister Fischer!

Mit diesem Brief möchten wir Sie über die fatalen Auswirkungen der verschärften Visa-Praxis auf die internationale Jugendarbeit informieren und zum Handeln auffordern.

KLJB Bayern und Landjugend im Senegal verbindet eine 45jährige Partnerschaft 

Die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land, internationale Solidarität und Bewahrung der Schöpfung einsetzen. 

Seit 45 Jahren pflegt die KLJB eine Partnerschaft mit der UJRCS (Union des Jeunesses Rurales Catholiques du Sénégal), der Katholischen Landjugendbewegung im Senegal. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend unterstützt im Rahmen des Kinder- und Jugendplan des Bundes bereits seit vielen Jahren die Maßnahmen. Mit dem Ziel der Förderung von Völkerverständigung, von interkulturellem und entwicklungspolitischem Lernen finden regelmäßige, wechselseitige Besuche statt. Außerdem unterstützt die KLJB Bayern Projekte, die der UJRCS helfen sollen, eigene Mittel für den Verband zu erwirtschaften, um damit ein tragfähiges Netzwerk für die Jugendarbeit auf dem Land aufzubauen. Die KLJB ist, ebenso wie die UJRCS, Mitglied der MIJARC (Mouvement International de la Jeunesse Agricole et Rurale Catholique), der Internationalen Katholischen Land- und Bauernjugendbewegung mit Mitgliedsverbänden in über 40 Ländern Asiens, Afrikas, Europas und Lateinamerikas.   


Verschärfte Visa-Praxis - erstmals werden Visa trotz aller Anstrengungen abgelehnt

Seit Bestehen der Partnerschaft finden regelmäßig und wechselseitig Delegationsreisen und Jugendbegegnungen statt, mehr als 50 Mitglieder der UJRCS besuchten inzwischen Deutschland. Noch nie hat es - unseres Wissens nach – solch gravierende Probleme mit der Erteilung der Visa gegeben.

Vom 18. März bis 10. April 2005 sollte eine Delegation aus dem Senegal die KLJB Bayern besuchen. Drei Tage vor Abflug wurden vier von fünf Delegierten kurzfristig die Visa von der deutschen Botschaft im Senegal verweigert. Grund dieser Ablehnung ist der verschärfte Umgang mit den Visarichtlinien seit Beginn diesen Jahres. 


Schon immer mussten Antragssteller/-innen ihre Rückkehrbereitschaft glaubhaft machen, doch erstmals seit diesem Jahr mit Nachweisen, die als Dokument vorliegen müssen: Arbeitsvertrag, Kontoauszüge und Gehaltsnachweis der letzten drei Monate, Urlaubsbescheinigung vom Arbeitgeber und, wenn möglich, Heiratsurkunde und Kindernachweis. 
 
Leider läuft diese Praxis an den senegalischen Lebensverhältnissen vorbei: so verfügt z.B. kein UJRCS- Mitglied über ein Bankkonto. Die überwiegende Mehrheit der (jungen) Menschen aus dem ländlichen Raum sind als Bauern in Subsistenzwirtschaft in den Betrieben ihrer Familien tätig, so dass weder Arbeitsverträge noch Gehaltszahlungen oder Urlaubsbescheinigungen existieren. Doch ohne diese Belege gibt es von Seiten der deutschen Behörden seit Anfang des Jahres offensichtlich keinen gangbaren Weg, um die Verwurzelung im Heimatland zu zeigen und ein Visum zu erhalten.
Die momentane Praxis des Auswärtigen Amtes und der deutschen Botschaft im Senegal ist eine Diskriminierung junger Menschen und von Menschen aus ländlichen Regionen. 

Internationale (Jugend-)Begegnungen sind in Gefahr!

Dieses aktuelle Beispiel der Landjugendlichen aus dem Senegal steht stellvertretend für die Situation vieler  Partnerschaften von zahlreichen Organisationen und Verbänden in Deutschland, die langjährige Kontakte mit Bewegungen und Verbänden in anderen Ländern pflegen. All diese Begegnungen sind in Gefahr, falls die aktuell angewandte Visavergabepraxis Schule macht!

Wir fordern Sie, Herr Minister Fischer, und die anderen Verantwortlichen in Ministerien und Politik, auf:

1. Unterstützen Sie internationale (Jugend-) Begegnungen und setzen Sie sich dafür ein, dass die Richtlinien zur Visa-Prüfung so gestaltet und umgesetzt werden, dass (Jugend-) Begegnungen weiterhin möglich sind!

2. Beenden Sie diese Abschottung Deutschlands! 
Eine derart rigide Visavergabepraxis werten nicht nur wir als Abschottung Deutschlands und sehen sie als Schritt in die falsche Richtung.
 
Mit freundlichen Grüßen
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